wirbel. 


ſchreien, 


kleinen Zeile 30 Pf. für Inferate aus Schlefen u. Poſen 20 Pf. 


Breslauer 


8 . 60 Pf., 
jährlicher Abonnementspr. in Breölau 6 Mark, Wochen -Abonnem. 60. 
— 1 Quartal 7 Mark 50 Pf. — Juſertionsgebühr für den Naum einer 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag 


Nr. 347. Mittag-Ausgabe. 


Die Strikebewegung. 
Der Strike in D 
1 ecialberichterſtatter. 

(Von unſerem Sp . Königshütte, 17. Mal. _- 
ne! — boͤrten wir noch zum Abſchied in 
Sonnabend⸗Expreßzug nach dem Hütten⸗ 
Fahrt, in er u 5 5 

s glückliche Gelände, vom auenden 

Bahn unn dfb Beleg an üppigen dienen und bier 
den Kornfeldern vorüber ins Oppelner Kalkrevier und dann vom 
ſullen Koſel⸗Kandrzin ünks ab durch die im parkähnlichen Frühlings: 
ſchmuck prangenden Wälder von Schlawentſchütz, wo Fürſt Hugo von 
Hohenlohe-Dehringen, der im Induſtrie⸗Revier vielbekannte Herzog 
von Uieſt, den Zug verließ. Weiter in friedlichſter Maienſtimmung 
über Laband nach Gleiwitz. Dort war das erſte lebhafte Treiben auf 
dem Bahnhofe, man ſah erregte Gruppen, ſtreitende Männer. Vier 
Stunden vor uns hatte ein Extrazug das dritte Bataillon des 18. In⸗ 
fanterie-Regiments und einen Theil der Ulanen ins „Strike⸗Revier“ 
befördert. Vom Schießen war die Infanterie, vom Reitplatz weg die 
Cavallerte in die Waggons verladen worden und einen beträchtlichen 
Nachſchub nahm unſer Zug mit Station Ruda, Schüſſe dröhnen, 
Militärmuſik ſchallt uns entgegen. Soeben zieht Fürſtbiſchof Kopp 
in Ruda ein. Alles jauchzt ihm entgegen, ein endloſer Zug mit 
Kirchenfahnen aller Farben, darunter auch rothe, geleitet den Ober⸗ 
hirten, ſelbſt die wunderbare Farbencompoſition weiß⸗ſchwarz⸗gelb 
leuchtet an den Häuſern. „Wenn der Herr Fürſtbiſchof nur erſt fort 
if,” ſagt uns ein grasgrüner Knappe in ſchmuckem Feſtkleide, „dann 
ſtriten wir hier auch“. „Warum 2%ö„ das weiß er nicht, iſt auch nicht 
nöthig, wir ſtriken, weil's halt Mode iſt! Der Strike iſt eine Epi⸗ 
demie, wie alle anderen Epidemie, es liegt in der Luft. Niemand 
muß müſſen, heißt es zwar, aber hier iſt der Wille gar zu gern ſchwach 
und das Fleisch unwillig. 
Höhere Bergbeamte beſetzen unſer Coups. Sie fahren zum 
Gewerkstag nach Kattowitz. Oberſchleſiſches Rothwälſch klingt an unſer 
Deutſchland ſtrikt, Laura ſtrikt, Mathilde ſtrikt, bleibts beim 

10 Schlage oder machen wir ein neues? dreizehn Stunden Schicht, 
2 7 Stunden? acht Stunden unmoglich!“ Schauergeſchichten von Mord 
er Todiſchlag, von denen kein Wort oder hoͤchſtens fünf Procent 
wahr ſind, werden erzählt. Die rothen Fahnen von Hubertushütte 
schrumpfen auf ein paar rothe Schnupftücher zuſammen; dieſe „Social⸗ 
demokraten“ haben begeiſtert „Hoch Kaiſer Wilhelm I“ gerufen, als 
der Amtsvorſteher Wintzeck den Ruf ausbrachte und fünf Minuten 
ſpäter in aller Freundſchaft denſelben Amtsvorſteher „verhauen“, zu 


Revolte — Rothe Fah 
Breslau, als wir mit dem 
revier fuhren. Eine herrliche 


deſſen Schuß im ſelben Moment zehn Mann Achtzehner erſchienen, 


Station Sch owis — 2 kleines Feldlager. Wir ſteigen 
aus, denn hier iſt das Centrum der Bewegung. Oberſt von Hagen 
— eine echte Kriegerfigur — nimmt die Meldungen entgegen und 
disponirt die Vertheilung der Züge. Nur ein einziger Crawall iſt 
vorgekommen. Am Krugſchacht haben 60—70 Mann Striker die 
aus fahrenden Arbeiter erwarten und aufhetzen wollen und ſich rings 
um den Schacht gelagert. „Geht auseinander“, erſter Trommel⸗ 
„Niemals“, zweiter Trommelwirbel — und auseinander 
ſtiebt Alles, ein Einziger bleibt am Graben ſitzen, aber ein paar gut 


gemeinte Kolbenſtöße lehren auch ihm, daß die Beine zum Laufen 


beſſer als zum Sitzen ſind, zwei Mann nahmen ihn vorſorglich in 
die Mitte und liefern ihn in Königshütte zum weiteren Sitzen ab. 
Ober⸗Heiduck, Nieder⸗Heiduck, die Straße von Schwientochlowitz nach 
Königshütte iſt abſolut ruhig. Eine Ulanen⸗Patrouille begegnet uns, 
escorkirt von fünfzig Jungen, die aber nicht einmal Hurrah 
ſondern nur neugierige, ſchweigende Beobachter find. 
Alle Kneipen ſind ſeit Mittag zwölf Uhr geſchloſſen. Im Hotel zum 
ſchwarzen Adler liegt das Hauptquartier, mit der Schärpe umgürtete 
Offiziere bilden die Tafelrunde, Adjutanten mit der Schärpe über der 
Achſel warten auf Zwiſchenfälle, Ordonnanzen kommen und gehen, aber 
die Loſung iſt „Vor den Gruben nichts Neues.“ Es iſt nicht Leicht⸗ 


finn, daß wir den Strike von der humoriſtiſchen Seite auffaſſen, ſondern A 


es iſt Thatſache, daß der Strike keinen Boden hat und in wenigen Tagen 
im . ut. wird. Alle Gruben find einverſtanden, daß die Lage 
der Arbeiter verbeſſert werden muß und verbeſſert werden kann. 
Für thatſächlich unmöglich aber wird für Oberſchleſien die achtſtündige 
Schicht erklärt; das wäre eine zweckloſe Nachäfferei weſtfäliſcher For⸗ 
derungen. Nicht nur, daß der oberſchleſiſche Arbeiter im Allgemeinen 
ein viel ſchwächerer Arbeiter iſt als der kernige Weſtfale, in Weit: 
falen arbeiten die Leute „am Ort,“ d. h. in der Grube bei 24 bis 
25 Gr. R., in Oberſchleſten bei 16 bis 17 Gr., das iſt ein un 
geheurer Unterſchied. Der Weſtfale hat in der Grube oft hleſer 
6 Kilometer Weg, ehe er zum Arbeilsplatz kommt, der Oberſchle 
kaum einen Kilometer. 

Die Sympathien der Bevölkerung ſtehen im 1 
Seiten der Arbeiter, nicht nur die kleinen Leute e e 
auch ein großer Theil der Beſttzer ſelbſt will die Lage der enählt 
beſſern, und daher find des oberſchleſiſchen Strikes — 55 gezählt. 
Gegen Unruhen aber hilft das maſſenhaft vorhandene Militär. 


Correſpondent ſchreibt aus Königshütte, 18. Mai: Wider 
ten ſelten BR früh 1 7 Bergleute hier und in der Umgegend 
ihre Arbeit ein und zwar auf den Schächten der fiscaliſchen Königs: 
grube: Bahn, von Krug und Bismarck, zum Theil auch auf der der 
Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte gehörenden Gräfin Lauragrube, 
ferner auf Mathildegrube, der Lipiner Actiengeſellſchaft gehoͤrig, ſowie 
auf den Galmeigruben zwiſchen hier und Beuthen, ſo daß die Zahl 
der Strikenden ſich wohl auf 50000 belaufen mag. Dieſelben fordern 
Aufbeſſerung der Löhne und insbeſonde re Abſtandnahme von der 
Streichung nicht gänzlich voller Wagen bei Berechnung des Lohnes. 
Obwohl gröbliche Ausſchreitungen nicht vorkamen, wurde vorſichts⸗ 
halber Militair requirirt. Um ½1 Uhr langte eine Compagnie aus 
Beuthen, um 4 Uhr ein Bataillon aus Gleiwitz an. Desgleichen 
war in den erſten Nachmittagsſtunden Regierungspräſident von Bitter aus 
Oppeln in Begleitung der Landräthe von Beuthen, Kattowitz und Zabrze 
rſchienen. ferner nach 5 Ubr Oberbergratb Hyltrob aus Breslau. der 


Ze Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Bestellungen auf die . welche Sonntag einmal, Montag 


eitun 


agen dreimal erſcheint. 


Montag, den 20. Mai 1889. 


zweimal, an den übrigen 


Tags vorher Königshütte wieder verlaſſen hatte. 
ſchon gemeldeten 
worden, 
offenbar 
es auch 
Uebrigen 


Ungeſetzlichkeit ſich hinreißen zu laſſen. 


letzgenanntem Orte das Verbot durch Herbeiſchaffung eines Oxhofts 
Schnaps aus Kattowitz umgangen. 


ruhige Verhalten der Bergleute muß um ſo mehr anerkannt werden, 


als heute, als am Wochenmarkttage, Tauſende von Menſchen auf 
Straßen und Marktplätzen ſich bewegten. — Soeben, 8 Uhr Abends, 


rückt eine Schwadron Ulanen aus Gleiwitz ein. 
B. Kattowitz, 19. Mai. 


Unruhen dürften kaum 

B. Kattowitz, 20. Mai, 8 Uhr Morgens. 
Um vier Uhr rückte eine 
Holtze hier ein. 
Neue Nachrichten von den 
lungen ſtatt. 


Der Strike im Waldenburger Kohlenrevier. 


Von unferen Special⸗Berichterſtattern. 


—e. Waldenburg, 18. Mai. Die Strikebewegung im Walden⸗ 
burger Kohlenrevier dauert unverändert fort; auch in der Zündholz⸗ 


Gruben fehlen. 


fabrik von Gadamer und Jäger in Dittersbach haben die daſelbſt 


beſchäftigten Leute (meift Arbeiterinnen) die Arbeit eingeftellt, während 


in der Wilhelmshütte, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, wo es eben⸗ 
falls gährte, bis jetzt Alles ruhig iſt. — Einigungsverſuche zwiſchen 
Arbeitgebern und Bergleuten blieben bis jetzt ohne Reſultat. Heute 
wurde eine Deputation von Bergleuten vom Königlichen Landrath 
von Lieres, dem ſie ihre che a te und der das Ver: 
See A Ile e mai u 


Bergleute beſitzt, empfang 


der Deputation, nach beſten Kräften mitwirken zu wollen, um 
eine baldige Einigung mit den Arbeitgebern herbeizuführen, und 


ermahnte dieſelbe, ihren ganzen Einfluß aufzuwenden, um ſo 


bedauerliche Ausſchreitungen, wie ſie bereits vorgekommen ſind, 


für die Zukunft unmöglich zu machen. — Kurze Zeit nachher 
Die Directoren 
wollen eine Erhöhung des Lohnes von 10 pCt. bewilligen, weigern 
ſich aber entſchieden gegen die Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes leiner 
Prämie für die Faulen), da dieſe Forderung bei der Art der Berg⸗ 
Die Forderungen Nr. 2, 
Charakteriſtiſch für die Waldenburger 
Strikebewegung iſt die Forderung einer humaneren Behandlung, mit 
beſonderem Nachdrucke geltend gemacht von den Bergleuten der Fürſten⸗ 
feiner Gruben, die ſonſt weniger über ſchlechte Löhnung klagen, und 
es iſt unzweifelhaft, daß nach den im Publikum courſirenden Er⸗ 


fand eine Conferenz der Gruben⸗Directoren ſtatt. 


mannsarbeit durchaus undurchführbar ſei. 
3, 4 werden zugeſtanden. 


zählungen dieſe Forderung nicht der Begründung entbehrt. 


verhält 


auch unter den 
demokratiſche Agitatoren zugereift, 5 
auszubeuten, hoffentlich bleibt ihre Wirkſamkeit ohne Erfolg. 


Te Waldenburg, den 19. Mai, Nachmittag 4 Uhr. Die Arbeit⸗ 
Einſtellung der im hieſigen Bergreviere beſchäftigten Arbeiter dauert 
Geſtern Nachmittag fand eine Verſammlung 
der Bergleute in Küglers Hotel ſtatt, der auch der Königl. Landrath 
von Lieres beiwohnte. Dieſelbe wurde mit einem Hoch auf den 
Den Vorſitz führte Berghauer Herr: 


faſt unverändert fort. 


Kaiſer eröffnet und geſchloſſen. 
mann aus Altwaſſer. Die Bergleute beſchloſſen unbedingtes Feſt⸗ 


Ralten an ihren bereits mitgetheilten Forderungen. — Faſt zu gleicher 


Zeit tagte an anderer Stelle eine Verſammlung von Leitern und 
Vertretern der betheiligten Gruben. Ein Comité, um mit den Ver⸗ 
tretern der Strikenden zu verhandeln, wurde nicht gewählt, es bleibt 
jeder einzelnen Grube reſp. ihrer Verwaltung überlaſſen, ſich mit 
ihren Bergleuten zu einigen, die Grubenleiter reſp. deren Vertreter 
ſind nicht gewillt, die Forderung der Bergarbeiter auf Gewährung 
eines Mindeſtlohns an die einzelnen Kategorien der Bergarbeiter zu 
erfüllen. Heute Nachmittag findet im hieſigen Landrathsamte eine 
Sitzung ſtatt, an welcher der königl. Landrath von Lieres, der königl. 
Oberbergrath Foitzick aus Breslau, Bergrath Arlt und Bergmeiſter 
Gothein aus Waldenburg theilnehmen. Gegenſtand der Berathung 
iſt die Herſtellung einer Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern; beſondere Reſultate ſind jedoch auch von dieſer Conferenz 
nicht zu erwarten, da, wie bereits geſagt, jede Grube mit ihren Leuten 
verhandeln ſoll, keine jedoch die Forderung auf Feſtſetzung eines Mindeſt⸗ 
lohnes erfüllen will reſp. kann. Gegenwärtig iſt alſo der Stand des 
Ausſtandes Folgender: Die Fürſtenſteiner (Fürſtlich Pleß'ſchen) Gruben 
feiern ganz, ebenſo Friedenshoffnung in Hermsdorf, doch wird bei 
letztgenannter Grube angenommen, daß die beſſeren Arbeiter, welche 
in den der Grube gehörigen Häuſern wohnen, morgen anfahren werden. 


Außer den zwei 
ſind noch fünf andere Verhaftungen vorgenommen 
darunter an einem Arbeiter von der Deutſchlandgrube, der 
zwecks Aufwiegelung aus Heiduck auf Krugſchacht kam. Daß 
ſonſt nicht ganz ohne Kolbenſtöße ablief, iſt erklärlich; im 
ist das Verhalten des Militärs ein lobenswerthes und findet 
ſelbſt bei den Strikenden uneingeſchränkte Anerkennung. Auch iſt zu 
einem ſchonungsloſen Vorgehen gegen die Arbeiter kein Anlaß vor: 
handen, denn das Gros der Arbeiter hat ſich feſt vorgenommen, zu keiner 
4 \ Sehr weife war die Maßregel, 
daß ſämmtliche Branntweinſchänken geſchloſſen wurden, ſowohl hier wie in 
Lipine und Schwientochlowitz. Allerdings hat eine Anzahl Bergleute aus 


l Dieſer Zwiſchenfall führte indeß 
zu keiner Ruheſtörung. Die hieſige kgl. Berginſpection bedeutete die 
Strikenden, daß ſie auf eigene Fauſt den geſtellten Forderungen nicht 
entſprechen könne und erſt Antwort vom Miniſter abwarten müſſe, 
der telegraphiſch angefragt worden. Die Arbeiter ſind Willens, bei 
ihrer Weigerung zu verharren, bis ihre Wünſche erfüllt werden. Das 


Bei dem geſtrigen Gewerketag in 
Kattowitz wurde in Anweſenheit des Regierungs Präſidenten v. Bitter 
eine Lohnerhöhung von 10—15 Procent beſchloſſen, dagegen ſei die 
achtſtündige Schicht in Oberſchleſten unmöglich. Man glaubt, daß 
morgen ein allgemeiner Ausſtand auf allen Gruben ausbrechen wird. 
ſtattfinden, da noch 4 Bataillone avifirt find. 
Hier herrſcht Ruhe. 
Schwadron in Begleitung des Landraths 
Die Gendarmerie ſendet Patrouillen bis Myslowitz. 
Ueberall finden Verhand⸗ 


Geſtern wurde in Rothenbach ein 6. Jäger durch einen Schuß am 
tme verwundet. Die Maſſe der Bergleute, insbeſondere die älteren, 
ſich durchaus ruhig. Von einem Zuſammenhange der Strike⸗ 
bewegung mit der Socialdemokratie iſt nichts zu ſpüren, obwohl es 
Bergarbeitern Socialiſten giebt. Indeſſen find ſocial⸗ 
um die Bewegung für ihre Zwecke 


Auf Glückhilf in Hermsdorf arbeiten außer Reparatuarbeiter, Keſſelheizern 
und Maſchinenwärtern ca. 80 Mann. Melchiorgrube in Ditters bach ruht 
ebenfalls. Auf der Davidgrube in Conradsthal bei Salzbrunn legten am 
Freitag die Schlepper und die Häfte der Lehrhauer die Arbeit nieder, 
die Hälfte der Strikenden iſt jedoch geſtern wieder angefahren und 
wird gehofft, daß morgen die ganze Belegschaft wieder vollzählig in 
Dienſt treten wird. Auf den Schleſiſchen Kohlen⸗ und Coakswerken 
in Gottesberg ſtriken ſämmtliche Arbeiter, die Beamten werden morgen 
die zum weiteren Betriebe nothwendigen Kohlen ſelber hacken. 
Auf Sophien⸗ und Cäſargrube in Reußendorf, ebenſo auf dein Paul⸗ 
Schachte (Kramſta) arbeiten die Leute ohne Unterbrechung, eine 
Arbeitseinſtellung ſteht nicht in Ausſicht. — Die Lohnbewegung hat 
außer den Bergarbeitern auch anders Beſchäftigte, nämlich Fabrik: 
arbeiter u. ſ. w. ergriffen. In der Zündholzfabrik von Gadamer und 
Jäger, in der beſonders weibliche Arbeitskräfte thätig ſind, wurde die 
Arbeit eingeſtellt. In der Spinnerei von Metzner und Comp. in 
Ober⸗Waldenburg war eine Einſtellung der Arbeit ebenfalls im Gange, 
doch wurde dieſelbe bald wieder aufgenommen. In Jägers⸗Schneide⸗ 
mühle (Gutsbezirk Ober-Waldenburg) forderten und erhielten die 
Arbeiter eine Lohnerhöhung von täglich 20 Pf., eine Arbeitseinſtellung 
unterblieb. In der Porzellan⸗Fabrik von Eg. Tielſch in Altwaſſer, 
die ca. 1500 Arbeiter beſchäftigt, ſtriken die Fabrikmädchen. 

Morgen wird der in Dittersbach erſchoſſene Bergmann Grützner aus 
Hermsdorf auf dem Kirchhof bei Waldenburg begraben; Muſikbegleitung 
durch die Bergcapelle, wie ſolche ſonſt üblich, unterbleibt. Unruhen, 
Kundgebungen der Strikenden werden nicht erwartet. Uebrigens 
war der Erſchoſſene, der feinen Tod durchaus ſelbſt verſchuldet hat, 
ein bereits beſtraftes und dem Trunke ergebenes Individuum. — 
Die Ruhe wurde ſeit der coloſſalen Ausſchreitung in Hermsdorf nicht 
wieder geftört, die Bergleute mit faſt durchweg ernſten, finſteren 
Mienen, ſtehen auf Markt und Straßen in kleineren Gruppen bei⸗ 
ſammen und beſprechen halblaut ihre Angelegenheiten, oder ſie gehen 
ſchweigend auf und nieder, oder ſie genießen den ungewohnten Anblick 
der militäriſchen Dienſtverrichtungen. Die armen Soldaten haben 
einen ſehr anſtrengenden Wachtdienſt; eben marſchirt eine Compagnie 
nach Charlottenbrunn, wo morgen Jahrmarkt ſtattfindet, bei welchem 
Ausſchreitungen und Ruheſtörungen durch herbeiſtrömende junge Berg⸗ 
leute (Schlepper) nicht ganz unmoͤglich ſind. nr 

A Landeshut. Auch in unferer Stadt machten ſich geſtern die 
Folgen der Arbeitseinſtellungen im Waldenburger Kohlenrevier bemerk⸗ 
bar. Schon feit einigen Tagen bielten ſich hin und wieder ſtrikende 
Bergarbeiter in unſerer Stadt auf. Geſtern wurden Unruhen in den 
hieſigen Fabriken befürchtet. Um alle Ausſchreitungen verhindern zu 
können, bat die hieſige Polizei⸗Verwaltung um militäriſche Hilfe, gegen 


wurden, die Arbeit zu ſtören. Die für heute angekündigten Tanzmuſiken 
ſind polizeilich unterſagt worden. Heute und morgen werden noch Militär⸗ 
Patrouillen erwartet. - 

s. Glatz, 19. Mai. Auf der Ruben grube bei Neurode wird 
für morgen, den 20., ein Strike erwartet. Es verlautet beſtimimt, 
daß morgen, Montag, daſelbſt Militär eintreffen wird. 


Der Strike im weſtfäliſchen Kohlenrevier. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Eſſen a. R., 19. Mai. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge wurde 
in der heutigen in Bochum abgehaltenen Verſammlung ſämmtlicher 
Delegirten der ſtrikenden Belegſchaften der Zechen des Oberbergamts⸗ 
bezirks Dortmund nach langer Berathung beſchloſſen, daß die Arbeit 
im geſammten Bezirk am Dinstag wieder aufzunehmen ſei. Dagegen 
ſprachen nur einige Redner aus dem Gelſenkirchner Revier. 

Trier, 19. Mai. Heute fand hier eine zahlreich beſuchte Vers 
ſammlung zur Berathung der Moſelcanalfrage ſtatt. Es wurde eine 
Reſolution angenommen, welche ſich dahin ausſpricht, daß die Canali⸗ 
ſirung der Moſel und Saar eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit für 
die Mofel: und Saargegend und ein dringendes Bedürfniß für die 
Eiſeninduſtrie ſei. Gleichzeitig wird die Staatsregierung gebeten, die 
Canaliſirung baldigſt in Angriff zu nehmen. 

Aachen, 18. Mai. Auf den Gruben bei Eſchweiler und Alsdorf 
iſt wieder voller Betrieb, ebenſo auf je einer Grube bei Kohlſcheidt 
und Höngen. Im Uebrigen dauert der Strike fort, da eine Einigung 
bisher nicht erzielt iſt. Die Ruhe iſt nirgends geftört. Der Tele: 
graphendienſt der Poſtanſtalten im Strikegebiet iſt verlängert worden. 
Morgen werden mehrere Verſammlungen ſtattfinden. 

Aachen, 19. Mai. Der Ausſtand der Grubenarbeiter in Wurm⸗ 
revier zieht ſich wegen der großen Differenz zwiſchen den Forderungen 
der Strikenden und den Zugeſtändniſſen der Vereinigungsgeſellſchaft 
in die Länge. Der Regierungspräſident und der Landrath ſind lebhaft 
bemüht, eine Einigung herbeizuführen. Bei der Grube „Voccart“ 
iſt die Gendarmerie verſtärkt worden, da zwiſchen deutſchen und hollän⸗ 
diſchen Bergleuten Reibungen vorgekommen waren. 

Chemnitz, 18. Mal. Auch im Oelsnitzer Kohlenrevier tritt eine 
Arbeiterbewegung auf. Morgen findet in Oelsnitz eine Verſammlung 
der Arbeiter ſtatt, welche die Forderungen auf Lohnerhöhung und 
Herabſetzung der Schichtzeit feſtſtellen wird. ö 

Zwickau, 19. Mai. Der Verein für die bergbaulichen Intereſſen 
beſchloß, auf die Forderung einer achtſtündigen Schichtzeit einſchließlich 
der Ein- und Ausfahrt nicht einzugehen; doch wollen die einzelnen 
Werke mit ihren Belegſchaften über eine anderweitige Feſtſetzung der 
Schichtzeit in Verhandlung treten. Ferner find einzelne Werke bereit, 
eine ihren Verhältniſſen entsprechende Erhöhung der feſten Schicht: 
lohnſätze eintreten zu laſſen. Ueberſchichten ſollen auf das thunlichſte 
Maß beſchränkt bleiben. — Seitens der Behörden ſind in Folge 
der Ausſchreitungen, welche gegen fortarbeitende Bergleute vorgekommen 
ſind, öffentliche Verwarnungen erlaſſen worden. 

Neweaſtle, 18. Mai. In der hier abgehaltenen Jahresverſamm⸗ 
lung des Vereins der Bergleute von Northumberland iſt beſchloſſen 
worden, eine 10procent. Lohnerhöhung zu verlangen. 


(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


Berlin, 20. Mai. Heut Abend findet unter dem Vorſitz des 1 
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5 Uhr langte eine Abtheilung Jäger bier an, welche auf den Gaſſen 
patrouillirte. Daß dieſe Vorſorge nicht umſonſt geweſen, bewieſen Ver⸗ 


leute ind: 1) ein Schich enlohn bon 2,50 bie 3 Mart Sir bie Berg. ſuche, welche bei einigen Fabriken von ſtrikenden Bergarbeitern gemacht 
hauer, von 2 bis 2,50 Mark für den Schlepper; 2) eine 10ſtündige 
Schicht incl. Ein⸗ und Ausfahrt; 3) Wegfall der Sonntagsarbeit; 


4) eine humanere Behandlung. Der Königliche Landrath verſprach 
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Stadtſonbicus Eberty eine gemeinſame Sitzung der Arbeitgeber und 
Geſellen des Maurer- und Zimmerhandwerks ſtatt, in welcher 
die Frage zur Entſcheidung gelangen wird, ob es zum Strike kommen 
muß. Nach der Stimmung, welche geſtern in den zwei Verſamm⸗ 
lungen der Arbeitgeber herrſchte, ſchien der Ausſtand unvermeidlich, 
denn gerade den wichtigſten Forderungen der Arbeiter gegenüber 
verhielten ſich die Meiſter ablehnend. Eine Verſammlung beſchloß 
die Beibehaltung der zehnſtündigen Arbeitszeit mit allen gegen 
zwei Stimmen. Dagegen einigte man ſich auf eine Lohnerhoͤhung 
von 50 auf 55 Pf. pro Stunde. In der zweiten Verſammlung der 
Maurer: und Zimmermeiſter verſuchten die Mitglieder der Arbeiter: 
lohncommiſſion wiederholt, den anweſenden Meiſtern den ganzen Ernſt 
der Situation vor Augen zu führen, und betonten ganz beſonders, 
daß man die Macht der Geſellen nicht unterſchätzen möge, die zwar 
eine gütliche Vereinbarung erſtreben, aber auch feſt entſchloſſen ſeien, 
für ihre Intereſſen einzuſtehen. Die neunſtündige Arbeitszeit ſei 
eine unumſtoͤßliche Forderung; der Lohnerhöhung wurde ſeitens der 
Arbeiter weniger Werth beigelegt, doch ſei ein Minimalarbeits⸗ 
lohn von 60 Pf. pro Stunde eine ſehr maßvolle Forderung. 
Hingegen wieſen ſämmtliche Gegner aus der Meiſterſchaft auf die 
Unmöglichkeit der Verkürzung der Arbeitszeit hin, während fie Ge: 
neigtheit zu einer Lohnerhöhung ausſprachen. Nachdem eine von 
Herrn Heſſe beantragte Reſolution, dahin gehend, daß man die neun⸗ 
ſtündige Arbeitszeit bewillige und eine Lohnerhöhung der freien Ver: 
einbarung überlaſſe, mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt worden 
war, wurde eine Commiſſion gewählt, welche die weiteren Schritte zu 
berathen und einer im Laufe des heutigen Tages einzuberufenden 
Meiſterverſammlung Vorſchläge zu erſtatten haben wird. Beide Ver⸗ 
ſammlungen waren erſtaunlich ſchwach beſucht. j 

Am Sonnabend überreichte eine Deputation der Leipziger philo⸗ 
ſophiſchen Facultät dem Präfidenten des Reichs verſicherungsamts 
Bodiker das Ehren » Doctordiplom und zwar in Anerkennung und 
Würdigung der hervorragenden Verdienſte, welche ſich derſelbe nicht 
nur um das Zuſtandekommen, ſondern auch um die praktiſche Aus⸗ 
führung des Unfallverſicherungsgeſetzes erworben. Die Facultäts⸗ 
deputation, welche das Document überbrachte beſtand aus den Pro⸗ 
feſſoren Maurenbrecher und Lujo Brentano. 

L. Poſen, 19. Mai. In Dünaburg (Rußland) wüthete eine 
großenßeuersbrunſt. Bedeutende Waarenlager im Werthe von einer 
halbe Million Mark ſind zerftört. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Branuſchweig, 18. Mai. Der Kaiſer iſt heute Abend 7 Uhr 
mit dem Prinz⸗Regenten Albrecht, welcher Sr. Maſeſtät mittelſt 
Extrazuges bis zur Landesgrenze nach Helmſtedt entgegengefahren war, 
hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe waren die Söhne des Prinz: 
Regenten, die Spitzen der Behörden, die Offiziercorps ꝛc. zur Be: 
grüßung anweſend. Als der Zug in den Bahnhof einfuhr, ertönten 
101 Kanonenſchüſſe. Vom Bahnhof begab ſich Se. Majeſtät mit 
dem Prinz⸗Regenten und den Prinzen in offenen Galawagen unter 
dem brauſenden Jubel der zahlreich anweſenden Menſchenmenge und 
dem Geläute der Kirchenglocken durch die feſtlich geſchmückte Stadt 
nach dem Schloß. Am Friedrich⸗Wilhelmsplatz hielt der Oberbürger⸗ 
meiſter Pockels eine kurze Begrüßungsanſprache an Se. Maſjeſtät, 
während Ehrenjungfrauen Blumenſträuße überreichten und die Schul⸗ 
kinder patriotiſche Lieder anſtimmten. Im Schloſſe wurde Se. Majeſtät 
von der Prinzeſſin Albrecht mit ihrem Hofſtaate empfangen. 

Braunſchweig, 18. Mai. Nach 9 Uhr wurde dem Kalſer ein 
Fackelzug dargebracht, an den ſich Vorträge von Liedern ſeitens der 
hieſigen ſaͤmmtlichen Geſangsvereine anſchloſſen. Die Stadt iſt glänzend 

illuminirt. In den Straßen wogt eine zahlloſe Menſchenmenge, die 
ſich namentlich in der Nähe des Schloſſes ſtaut und unausgeſetzte 
Hochrufe auf den Kaiſer ausbringt. In der Anſprache beim Einzuge 
betonte der Bürgermeiſter, daß der Jubel, welcher dem Kaiſer von 
der geſammten Bevoͤlkerung entgegenſchalle, aus tiefem Herzen ent: 
ſpringe und aus der unwandelbaren Treue zu Kaiſer und Reich. 
Der Kaiſer dankte in herzlichen Worten. 

Brannſchweig, 19. Mai. Der Kaiſer wohnte heute dem Feſt⸗ 
gottesdienſt im Dome bei, wo der Schrader'ſche A-Capella-Chor mehrere 
geiſtliche Compoſitionen vortrug. Nach dem Gottesdienſte beſichtigte 
der Kaiſer den Dom, die Burg Dankwarderode und mehrere andere 
Sehenswürdigkeiten. Nachmittags vier Uhr fand im Schloſſe eine 
große Galatafel ſtatt, zu welcher etwa 90 Einladungen ergangen waren. 

Braunſchweig, 19. Mai. Der Kaiſer iſt heute Abend 7 Uhr 
mittelſt Extrazuges nach Berlin zurückgereiſt. Auf dem Wege zum 
Bahnhofe wurden dem Kaiſer von der überaus zahlreichen Menſchen⸗ 
menge unausgeſetzt enthuſiaſtiſche Kundgebungen dargebracht. 

Köln, 18. Mai. Die internationale Ausſtellung für Nahrungs⸗ 
mittel und Hausbedarf iſt heute Mittag in Gegenwart der Spitzen 
der Civil⸗ und Militärbehörden feierlich eröffnet worden. 

Danzig, 19. Mai. Heute Vormittag 11 Uhr fand im Saale des 
eſigen Bildungsvereins eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung des 
erbandes der Geſellſchaft für Volksbildung in Oft: und Weſtpreußen 

ſtatt, in welcher der Landtagsabgeordnete v. Schenckendorff über die Er⸗ 
ziehung des Volkes zur Arbeit ſprach. Oberpräſident von Leipziger und 
viele andere Vertreter ftaatliher und communaler Behörden waren an: 
weſend. Ebenſo hatte eine größere Anzahl von Lehrer-, Gewerbe⸗ und 
anderer Vereinen Delegirte entſandt. Nach längerer lebhafter Debatte 
nahm die Verſammlung folgenden Beſchluß an: „Die Verſammlung er⸗ 
kennt an, daß der erziehliche Handarbeitsunterricht für Knaben ſowohl in 
geſundheitlicher und allgemein erziehlicher, ſowie bei weiterer Ausdehnun 

auch in volkswirthſchaftlicher und ſocialer Hinſicht von hohem Werthe iſt 
und begrüßt es dankend, daß der Reichskanzler, die Miniſterien des 
Innern und für den Unterricht, ſowie der preußiſche und ſächſiſche Land⸗ 
tag dieſen Beſtrebungen ihre moraliſche wie materielle Knie iu bereits 
genen. ehlt allen zum Verbande gehörigen bürgerſchaft⸗ 


Sie empfi 
n und perſönlichen Mitgliedern, ſich dieſer, in den weiteren Kreiſen 
12 und Pb beſonders auch von der Mehrzahl der ſtädtiſchen 
Behörden noch viel zu wenig gewürdigten gemeinnützigen Bewegung behufs 
Verbreitung der Beſtrebungen anzuſchließen und allerorts Comites zur 
Berathung darüber zu bilden, wie dieſer Unterrichtszweig im eigenen Orte 
als private Unternehmung einzuführen ſei“. Die Verſammlung beauftragte 
We den Verbandsausſchuß in eingehende Erwägung zu nehmen, welche 

ßregeln etwa ſonſt noch ergriffen werden könnten, um dieſen wichtigen 
und 8 Beſtrebungen in den beiden öſtlichen Provinzen förderlich 


nchen, 18. Mat. Die feierliche Aufbahrung der Leiche der 
Königin « Mutter findet in der Allerheiligen Hofkirche ſtat.. Dem 
Publikum iſt der Zutritt am Sonntag von 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
Abends und Montag von 5 Uhr früh bis 8 Uhr Abends geſtattet. 
Am Tage der Beiſetzung ſetzt ſich der Leichenzug vom Brunnenhofe 


unter dem Thronſaale in Bewegung und führt durch die Reſidenz=], 


ſtraße, Dienerſtraße, über den Marienplatz, durch die Wein⸗ und 
Theatinerſtraße nach der Cajetanshofkirche. Die Beiſetzungsfeierlichkeit 
findet am Dinstag um 1 Uhr unter 101 Kanonenſchüſſen und 
Glockengeläute ſtatt. Die Ordnung des Trauerzugs, welche heute 
Abend publicirt wird, iſt ähnlich derjenigen König Ludwigs II. 
Sämmtliche regierenden Fürſten, auch die Kaiſerinnen⸗Wittwen 
Auguſta und Friedrich ſandten dem Prinz⸗Regenten herzliche Beileids⸗ 
telegramme. 

München, 18. Mai. Die Ordnung des Trauerzuges zur Beiſetzung 
der Leiche der Königin-Mutter iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: Den Zug er: 


öffnen der Platz⸗Major und zwölf reitende Gensdarmen, es folgen die 
Livreedienerichaft, die höheren Schulen, die Bruderſchaften, die Geiſtlich⸗ 
keiten, das Domcapitel, alsdann der mit 8 Pferden beſpannte Leichen⸗ 
wagen, rechts und links begleitet von Hatſchier⸗Garden und Edelknaben. 
Hinter demſelben ſchreitet der Prinzregent und die F ferner 
eine Abtheilung des dritten Artillerie⸗Regiments „Königin⸗Mutter“, die 
Miniſter, das Offizier⸗Corps und die höheren Beamten aller Miniſterien, 
die ſtädtiſchen Collegien und die Vertreter der Wohlthätigkeits vereine. 
Den Abſchluß bildet eine Abtheilung Infanterie. — Die Leiche wird heute 
Abend 6½ Uhr nach Füſſen und von da per Bahn. hierber transportirt, 
wo dieſelbe um 1 Uhr Nachts eintrifft. Der Sectionsbefund hat völlige 
Zerſtörung der edleren Innentheile ergeben. 

Dresden, 18. Mai. Der Hof legt für die Königin⸗Mutter von 
Baiern von morgen ab eine dreiwöchentiche Trauer an. 

Chemnitz, 18. Mai. Auch im Oelsnitzer Kohlenrevier tritt eine 
Arbeiterbewegung auf. Morgen ſindet in Oelsnitz eine Verſammlung 
der Arbeiter ſtatt, welche die Forderungen auf Lohnerhöhung und 
Herabſetzung der Schichtzeit feſtſtellen wird. 

Wien, 18. Mai. Der Kaiſer hat den bisher mit der Leitung 
der Kaiſerlichen Militär⸗Kanzlei beauftragten Generalmajor Bolfras 
von Ahnenburg zum General-Adjutanten und Vorſtand der Militär⸗ 
Kanzlei ernannt. 

Wien, 18. Mai. Bei dem geſtrigen Unwetter in der Nähe 
Wiens haben drei Menſchen das Leben eingebüßt. Mehrere Ortſchaften 
des Angelthales (ſüdwärts von Pilſen) haben in Folge Nachts nieder⸗ 
gegangener Wolkenbrüche ſtark gelitten. Die Harraeſche Bretterſäge 
in Lub iſt mit vier Bewohnern fortgeſchwemmt worden; in den Ort⸗ 
ſchaften Rackowitz und Prikowitz ſind viele Häuſer niedergeriſſen, neun 
Kinder ſind ums Leben gekommen. In der Gemeinde Ino ſind ſieben 
Häufer mit 28 bis 32 Perſonen zu Grunde gegangen. 

Wien, 18. Mai. Fürſt Nikolaus von Montenegro ſtattete Vor⸗ 
mittags dem Könige und der Königin von Dänemark, ſowie dem 
Herzog und der Herzogin von Cumberland Beſuche ab. Nachmittags 
fuhren der König von Dänemark und der Herzog von Cumberland 
vor dem Hotel Continental vor und gaben, da der Fürſt Nikolaus 
abweſend war, ihre Karten ab. 

Wien, 19. Mai. Die von einem hieſigen Blatte geſtern aus 
Cettinje gebrachten Nachrichten von einem blutigen Zuſammenſtoße 
zwiſchen den Mohamedanern und Chriſten im Sandſchak Novibazar 
haben bis jetzt keinerlei Beſtätigung gefunden. 


Budapeſt, 18. Mai. Die Abgeordneten beſchloſſen, in die Ver⸗ 
handlung des Initiativ⸗Geſetzantrages Iranyi's, betreffend die Reli⸗ 
gionsfreiheit, welchen der Letztere heute motivirte, nicht einzugehen. 
Der Miniſterpräſident hatte erklärt, daß er immer ein Anhänger der 
Rechtsgleichheit geweſen und bleiben werde. Der Antrag, betreffend 
die Religionsfreiheit, umfaſſe viele Fragen, deren Löſung im Intereſſe 
des Vaterlandes zweckmäßig nur von der Regierung ausgehen könne. 
Die Regierung fühle die Nothwendigkeit legislatoriſcher Verfügungen 
zu Gunſten derjenigen, welche außerhalb der geſetzlich recipirten Reli⸗ 
gionsgeſetze ſtehen und werde daher in dieſer Richtung derartige Vor⸗ 
ſchläge machen, daß die Gewiſſensfreiheit, aber auch das Staats⸗ 
intereſſe gewahrt bleibe. Solche, in den Rahmen der allgemeinen 
Geſetzgebung ſich einfügenden Vorſchläge werde der Juſtizminiſter 
unterbreiten. (Beifall.) 

San Rocco, 18. Mai. Der Stapellauf des Rammkreuzers 
„Kaiſer Franz Joſeph“ hat heute unter zahlreicher Betheiligung ſtatt⸗ 
gefunden. Als Pathin fungirte die Erzherzogin Maria Joſefa. 


Trieſt, 18. Mal. Auf die Meldung von dem vollzogenen Stapel⸗ 
e des Nammkreuzers er Franz Josef“ erhielt der Admiral 


laufe des 45 

v. Sterneck ein Telegramm, in welchem es heißt, es gereiche dem 
Kaiſer zur wahren Befriedigung, feiner Kriegsmarine erneuert kund 
zu geben, wie ſehr ihre geſammten Leiſtungen, welche, die beſten 
Traditionen hochhaltend, in ſtetiger zielbewußter Steigerung eine Ge⸗ 
währ für die Zukunft boten, ſeine vollſte Anerkennung fänden. 

Rom, 19. Mai. Der König hat mit dem Kronprinzen und dem 
bereits gemeldeten Gefolge, ſowie mit dem Miniſterpräſidenten Crispi 
und deſſen Cabinetschef und Secretären heute Nachmittag 4 Uhr 
20 Min. die Reiſe nach Berlin angetreten. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten begleitet den König bis zur Schweizer Grenze. Vor 
dem Bahnhofe hatten ſich die Mitglieder mehrerer Vereine und eine 
ſehr große Menſchenmenge eingefunden, welche dem Koͤnig und dem 
Kronprinzen enthuſiaſtiſche Ovationen darbrachten. Auf dem Bahn⸗ 
hofe waren die Präſidenten des Senats und der Deputirtenkammer. 
die Miniſter, die Staatsſecretäre, zahlreiche Mitglieder des Senats 
und der Deputirtenkammer und die Spitzen aller Civil⸗ und Militär⸗ 
behörden zur Verabſchiedung anweſend. Von der Bevölkerung wurden 
dem König bis zur Abfahrt des Zuges unausgeſetzt enthuſiaſtiſche 
Huldigungen dargebracht. Die Ankunft des Königs auf dem badiſchen 
Bahnhofe in Baſel erfolgt morgen Abend 6 Uhr, die Ankunft in 
Berlin am Dinstag Vormittag 10 Uhr 35 Min. Das Diner wird 
der König morgen Abend 6 / Uhr auf dem Bahnhofe in Freiburg, 
das Souper morgen Abend 11 uhr auf dem Bahnhofe in Frankfurt 
am Main einnehmen. 

Nom, 19. Mat. Die Kutſcher und Conducteure der Roͤmiſchen 
Omnibus⸗ und Tramway⸗Geſellſchaft haben die Arbeit eingeftellt und 
verlangen eine Erhöhung der Löhne, ſowie Vertheilung der bisher in 
die Penſionskaſſe gefloſſenen Geldſtrafen unter das Perſonal und die 
Leiſtung feſt beſtimmter Zahlungen auch an das außerordentliche Per⸗ 
ſonal. Die Ruhe iſt durch den Strike bisher nicht geſtöͤrt, von den 
übrigen Omnibus⸗Geſellſchaften wird der Dienſt ruhig weiter betrieben. 

Rom, 19. Mai. Die Römiſche Omnibus ⸗Tramwaygeſellſchaft 
nahm principiell die Bedingungen der ſtrikenden Kutſcher und Con⸗ 
ducteure an, ausgenommen die Herabſetzung der Dienſtſtunden, was 
von der Municipalität abhänge. Der Strike iſt beendet. Montag 
früh wird der Dienſt wieder aufgenommen. 

Paris, 18. Mai. Der Miniſter des Aeußern, Spuller, beauf⸗ 
tragte den Geſandten in München, Barrere, dem Prinzregenten das 
Beileid des Präſidenten Carnot und der franzöſiſchen Regierung an⸗ 
läplich des Todes der Königin⸗Mutter Marie auszudrücken. 

Paris, 18. Mai. Kammer. Bei der fortgeſetzten Budget = Be: 
rathung ſprach ſich Keller (Rechte) mißbilligend über die Finanzlage 
der Republik aus und drohte den Republikanern mit dem Verdict 
des Landes. Jamais (von der Linken) dagegen rühmte die Finanzen, 
wie die republikaniſche Politik im Allgemeinen und wies die Angriffe 
der Vorredner zurück. Andrieux erklärte, die Wahlen im October 
würden eine beſſere Republik ſchaffen, als die von Jamais geprieſene. 
Die Fortſetzung der Berathung wurde ſchließlich auf Montag vertagt. 
Marſeille, 18. Mai. Heute gegen Mittag fand eine heftige 
Exploſion an Bord des Dampfers „Eugene Peéreire“ und zwar im 
Kohlenraume ſtatt, wo eine größere Anzahl von Arbeitern beſchäfligt 
war; vier von ihnen wurden ſchwer verletzt. 

Petersburg, 18. Mai. Der „Regierungs⸗Anzeiger“ veröffentlicht 
folgendes Allerhöchſte Reſcript an den Miniſter des Innern: Als Ich 
den Grafen Tolſtoy zur Ausübung wichtiger Amtsthätigkeit in das 


Miniſterium des Innern berief, wußte Ich, daß ſeine dem Throne 4398 


und dem Vaterlande bewieſene Ergebenheit, ſein hoher Verſtand und 
das Feſthalten an geſunden Grundſätzen Mein Vertrauen würden 
rechtfertigen können und daß unter ſeiner energiſchen Leitung die 


Thätigkeit der ihm untergebenen Behörden überall auf Feſtigung der 
Ruhe im Reiche und ſtrenge Unterordnung unter das Geſetz gerichtet 
fein würde. Zu Meinem Kummer ſtarb Graf Tolſtov, ohne daß er 
endgiltig ſeine ihm auferlegte Aufgabe beenden und alle Meine vor⸗ 
gezeichneten Aufträge ausführen konnte. Ich erwählte und ernannte 
Sie, als ſeinen nächſten Mitarbeiter in der erſten Epoche ſeiner Amts⸗ 
leitung, zum Nachfolger als Miniſter des Innern, in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß Ihnen am Beſten feine Regeln und Abſichten bekannt 
ſeien. Ich hoffe, daß Sie die von ihm angefangene Sache fortführen 
werden mit derſelben Energie und in unbeugſamer Uebereinſtimmung 
5 8 Grundregeln, welcher er ſich nach Meinen Weisungen 
ediente. 

Belgrad, 18. Mai. Die Nachricht eines Wiener Blattes von 
einem kalten Empfange des türkiſchen Geſandten anläßlich der Ueber⸗ 
reichung der neueuen Creditive iſt erfunden. Der Empfang wich in 
keiner Beziehung von dem der übrigen zu demſelben Zwecke einge⸗ 
troffenen Geſandten anderer Maͤchte ab und hatte denſelben freund⸗ 
ſchaftlichen Charakter. 8 

Belgrad, 19. Mai. Das „Amtliche Blatt“ veröffentlicht einen 
Königlichen Ukas, durch welchen die Wahlen im ganzen Lande für 
den 14. September (a. St.) angeordnet werden und die neugewählle 
Skupſchtina für den 1. October (a. St.) einberufen wird. 

Athen, 18. Mai. Nach einer Mittheilung der „Akropolis“ Jon 
Prinz Georg zur Vervollſtändigung ſeiner nautiſchen Studien einige 
Zeit auf der franzöſiſchen Flotte zubringen. 

Hamburg, 18. Mai. Der Poſtdampfer „Wieland“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kommend, 
heute Nachmittag 2 Uhr Scilly paſſirt. a 

Hamburg, 19. Mal. Der Poſtdampfer „Augufta Victoria“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, heute früh in Newyork eingetroffen. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Mai. [Amtliche s.] Se. Maieftät der König hat dem 
Gyinaſial⸗Oberlehrer a. D., Profeſſor Beckmann zu Hadersleben und 
dem Kreis⸗Thierarzt Schmidt zu Mülheim a. d. Ruhr den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Geheimen Commerzienrath Gruſon zu Magde⸗ 
burg den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem ordentlichen 
Lehrer a. D. Göritz zu Berlin, bisher an der Victoria⸗Schuſe dafelbit, 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Bureau⸗Director des 
gervenbaufes, Geheimen Regierungs-Naih Dr. Metzel zu Berlin, das 

reuz der Ritter des Königlichen F te von Hohenzollern; ſowie 
dem früheren Gemeindevorſteher Maſchke zu Kroiſchwitz im Kreiſe 
Bunzlau, dem Kirchenälteſten Bauer⸗Altſitzer Ferdinand Strege zu 
Jae de im Kreiſe Kammin, dem Strafanſtalts⸗Aufſeher a. D. 
i 


acharias zu Graudenz und dem Former Heinrich Naſemann zu 
nden das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. - 

Se. Majeſtät der König hat dem Rechtsanwalt, Juſtiz⸗Rath von Eck 
in Wiesbaden den Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath verliehen; ſowie 
den Polizei⸗Commiſſarius Eckhardt in Frankfurt a. M. zum Polizei⸗ 
Rath ernannt. i Min E 

Se. Majeftät der 1 bat das bisherige Mitglied des Evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths, Ober⸗Conſiſtorial⸗Kath Dr. Richter in Berlin, zum 
Director des Conſiſtoriums der Provinz Pommern, unter Verleihung des 
Cbarakters als Conſiſtorial⸗Präſident und Belaſſung des Ranges der 
Räthe zweiter Klaſſe, ernannt. un 

Die Beförderung des ordentlichen Lehrers am ſtädtiſchen Gymnaſium 
zu Frankfurt a. M., Oberlebrers Dr. Hugo Cuers, zum etatsmäßigen 
Oberlehrer bei derſelben Anſtalt iſt genehmigt worden. Dem ordentlichen 
Lehrer am ſtädtiſchen Gymnaſium zu Frankfurt a. M., Dr. Ernſt Reuß, 
iſt der Titel „Oberlehrer“ beigelegt worden. (Reichs⸗Anz.) 


Breslan, 20. Mai. 

» Kreuzburg⸗Taruowitz. Wie uns die königl. Eiſenbahn⸗Direction 
mittheilt, verkehren ſeit Sonntag, 19. Mai cr., ſämmtliche Perſonen⸗ 
und gemiſchte Züge wieder regel mäßig über die Strecke Kreuzburg⸗ 
Lublinitz⸗Tarnowitz. Ein Umſteigen der Paſſagiere an der Unfallſtetle 
zwiſchen Koſchentin und Stahlhammer findet nicht mehr ſtatt. Für den 
Güterverkehr wird die Stiede Montag, 20. Mai cr. früh, wieder 
fahrbar. 

„Gerkehrsſtörung. Wegen Brückenbeſchädigung in Folge Wolfen⸗ 
bruchs iſt der Güterverkehr auf der Strecke Lazy —Strzemieszyce der 
Warſchau⸗Wiener Bahn unterbrochen. 3 

2 —ů Zur Vermeidung von Verwechſelungen 
mit anderen gleichnamigen Orten iſt es erforderlich, daß bei Sendungen 
nach der zwiſchen Sagan und Sprottau gelegenen Halteſtelle Buchwald 
die Bezeichnung „Kreis Sagan, Eiſenbahn⸗Birections⸗Bezirk Breslau“ 
binzugeſetzt wird. — Für die auf der Neubauſtrecke Neuſalz a. O. Sagan 
zu errichtende Sation Freyſtadt iſt ſtets dieſe Schreibweiſe und nicht 

reiſtadt anzuwenden. : 

Alarmirung der Fenerwehr. Geſtern, Sonntag, den 19. d. M., 
Vormittags 11 Uhr 58 Minuten wurde die Feuerwehr nach dem der 
Fränkel'ſchen Stiftung gehörenden Hauſe Junkernſtraße 11 gerufen, wo 
in dem Locale der Leſſingloge vermuthlich durch Wegwerfen eines 
brennenden Streichholzes eine Vortière nebſt Stange und die Fenſter⸗ 
rahmen angebrannt waren. Das Feuer, welches auch das Platzen von 
6 gaben Fenſterſcheiben verurſachte, wurde vor Ankunft der Feuerwehr 

elöſcht. 8 
a = Unglücksfälle. Der Arbeiter Heinrich Franke aus Weigwitz wurde 
von einem Wagen, den er aus der Scheuer ziehen wollte, zu Boden ge⸗ 
riſſen und überfahren. Der Mann erlitt dabei einen Bruch des rechten 
Armes und eine ſchwere Quetſchung des rechten Oberſchenkels. — Als der 
Maurerpolier Heinrich Kramer aus Wangern auf das Dach ſeines Wohn⸗ 
hauſes ſteigen wollte, fiel er von der Leiter aus bedeutender Höhe herab 
und erlitt bei dem Aufprall eine ſchlimme Kopfverletzung. — Der . 
alte Knabe Herrmann Göbel, Sohn eines auf der Stockgaſſe 7 — — 
Arbeiters, fiel in Roſenthal beim Spiele über die Böſchung a, Arbeit 
hinab und blieb mit gebrochenem rechten Beine megtezei Es 2 —— 
Johann Kurſawe aus Eckersdorf wurde bei s e „ide: 
maſchine, an der er das Krummſtroh unter 1 keit — gen wollte, 
durch die Maſchine an der rechten Hand bie Sermilügteie, Jer; 
quetſchung ſämmtlicher Kine davon. — 12 ieſe Verunglückten fanden 
Aufnahme im hieſigen Krankeninſtitut der Barmherzigen Brüder. — In 
der in einem Hauſe auf der Alſenſtraße belegenen Wohnung des Arbeiters 
Auguft Fiſcher erplodirte geſtern Abend eine brennende Petroleumlampe. 
Das brennende Petroleum ergoß ſich über das Geſicht des Arbeiters und 
fügte ihm ſchlimme Verbrennungen zu. Dem Manne wurde in der 
fönigl. chirurgiſchen Klinik ärztliche Hilfe zu Theil. 

Aufgefundener Leichnam. Am 13. Mai cr, Nachmittags 4 Uhr, 
wurde in der Alten Oder in der Nähe der Fürſtenbrücke der Leichnam 
eines 16 1 Rz 1 3 5 Iungen Wannes aufgefunden. Der Aufge: 
undene ba h ar mit dumf, uetanzug, blauer 

einwandſchürze En 5 8 en 

+ Selbſtmord. Auf einem Neub aße machte am 
17. Mat ex. der Maler Wilhelm & feinem Leben hat Grhängen ein 
Aan Entſeelte wurde ſofort nach dem Königlichen Anatomiegebäube 


» Prausnitz, 16. Mai. ulſparkaſſe.] Der Jahresabſchluß 
der im Militſcher Kreiſe bench ben Schulſparkaſſe, die im Jahre 1880 
durch den Kreisſchulinſpector Herrn Löber ins Leben gerufen worden 
üt, ergab ein böchſt erfreuliches Refultat. Es gehören darnach 97 öffent⸗ 
liche Schulen mit 5326 Sparern der Kaſſe an. Die Einzablungen be⸗ 
trugen 70845,73 Mk. Zurückgezahlt wurden an die Schulen verlaſſende 
Kinder im Laufe des Verwaltungsjahres 16 821,87 M., mithin bleibt ein 
Capitalbeſtand von 54 023,86 M. Da die Verwaltung im Vorfahre mit 
Sparern und 60005,50 M. Einzahlung abſchloß, fo haben ſich im 
Laufe des letzten Jahres die Kaffenverhältniffe um 928 Sparer und 
10 810,23 Mark Einzahlung verbeſſert. Der 1887 ſtatutenmäßig gegründete 
Reſervefonds, welcher Sicherheit für die Spareinlagen gewähren ſoll, weiſt 
bereits 264,19 M. auf. 


| 


H. Hainau, 13. Mai. [2 
in dieſem Jahre verſpricht die Bauthätigkeit eine ſehr 1 zu werden. 


lani der 
Terraintheile, 


2 et, ift Sernötzagenben 
zufblühenden Stadt beigetragen 
Mit Bilafterung ber b wit. Kor milde au 
: ; rs erhält, iſt ſeit Wochen begonne 
den, und wird dieſe mit ihren a Jahre — aufgeführten, zum 
Neubauten, als die ſchönſte unferer Stadt bezeichne 
werden dürfen. — Nachdem ſeitens der Commune auch der Ankauf eines 
Theils der an der Südſeite der Stadt belegenen „Hopfenberge“ 1 
worden, wird nunmehr ſeit Wochen rüſtig an Vertelan mon Biegen: 
Alleen und Anlage von Baumgruppen gearbeitet, um mög a nalich 5 
damit ne Promenadenerweiterung dem Publikum en Michels⸗ 
machen. — Behufs Anlegung eines zweiten Robrftranges 0 . 
dorſer Quellen nach der Stadt, um dem zeitweiſen 2 ei) benillgt = 
helfen, haben die Stadtverordneten zunächit 1 e ſollen. 
den Ueberſchüſſen des Sparkaſſen⸗Reſervefonde (geit a in Angriff 
Der Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes it berei Wochen 8 


j einer größeren, von einem Con⸗ 
e rer der, Nähe des Bahnhofes, ſchreitet 


1 1 A „Schützenhaus“ im Bau begriffene 
W Molke üer und benachbarler Ruſtical⸗ und Großgrund⸗ 
beiiber. Beſtätigte Wahl. — Relicten: 


© Woftenhain 16, Mei, [Betätiote - 
O — Eiſenbahnbau.] Die Wahl des Uhrmachers 
Bas äge. beſoldeten Rathmanne hieſiger Stadt iſt durch den Re⸗ 

i ern ten beftätigt worden. — Diejenigen Lehrer des dieſſeitigen 
Kreiſes welche an Michaeli v. J. und an Neujahr d. J. in den Genuß 
5 öbeke 1 Raten der ſtaatlichen Alterszulage getreten ſind, haben laut amt⸗ 
licher Aufforderung 25 pCt. der höheren Bezüge an die Lehrerwittwen⸗ 
Kaſſe zu zahlen. — Gegenwärtig wird die Fertigſtellung der Erdarbeiten 
auf der Eiſenbahnſtrecke Striegau⸗Bolkenbain mit allem Nachdruck be: 
trieben. Die Hauptthätigkeit concentrirt ſich auf die an und für ſich zwar 
kurze, aber wegen des . und des felſigen Untergrundes 
doch ungeahnte Schwierigkeiten bietende Strecke von der ſogen. . 


er Mühle bis zu den Weinbergen bei Wolmsdorf. Hier müſſen einer⸗ 
en zwei ziemlich tiefe Einſchnitte, zumeiſt durch Felsſprengungen, aus: 
geführt, als andererſeits auch ungewöhnlich hohe Dammidüttungen vor⸗ 


enommen werden. Die Hochbauten find, wie wir bören, bereits ver: 
— und dürften demnächſt in Angriff genommen werden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 

Breslau, 18. Mai. [Landgericht. Strafkammer 1. — 
Vorſäzliche ſchwere Körperverletzung] Der am 10. Februar d. 
zum Schneeabſchlagen am Ausgang der Weißgerbergaſſe eingeitellte 
20jägrige Arbeiter Heinrich Gurlt kam neben dem ſchon länger dort be⸗ 
ſchäftigten und bedeutend älteren Robert Stieblich ſtehen und knüpft 
mit demſelben ein Geſpräch des in Kreiſen 1 
„Du“ bedienend. — 2 den Gurl 
e aus elf ug ein folder Lump kommt.“ Da Gurlt die 
Antwort nicht ſchuldig blieb, 


ba Sale über 2 ae 1 (en Dazwiſchentreten dem Streit ein 
2 rlt einen 
wies Gu ſich Stieblich von hinten an Gurlt 1 


opfe ſeines Gegners, der ſich gerade 
nach ſeiner 6 
ſinnungslos zur Erde 82 ne ich, ſtürzte be. 
werden, wo Mliftenzar; die Wunde 


oſpital geb 
wi Dr. Tietze . E er 
ſtreckte ſich auf der linken oberen Seite des gänzlich unbehaarten ädels 
von der Stirn bis zum Hinterbauptknochen; es war nicht blos die Kopf⸗ 
baut durchgeſchlagen, ſondern ſogar die Schädeldecke in etwa ? Centimeter 
Länge zerriſſen und abgeiplittert, fo daß das Gehirn zum Theil aus der 


Wunde heranstrat. l 
dr Auswaſchens und Vernähens der Wunde und der Anlegung 
ieh een Werbanbes bie der Verletzte gänzlich ohne Beſinnung. Dieſer 
Zuſtand wäbrte bis zum nächſten Morgen, dann trat heftiges Wundſieber 
auf, es zeigte ſich auch eine vom Gehirn ausgehende gänzliche Lähmun 
des Körpers. Unter aufmerkſamer ärztlicher Behandlung erholte fi 
Stieblich jedoch und nach etwa 3 Wochen war die ſchwere Wunde ober⸗ 
Lächlich geheilt; es blieb aber eine muldenartige Vertiefung zurück. die ſich 
nie wieder ausgleichen wird, weil die Schädelſpalte nach unten reſp. innen 
e it; ebenſo wird nach Dr. Tietzes Gutachten „Pe Dede 
Arm und die rechte Hand gelähmt bleiben. Gurlt war am 10. 5 ruar 
in Unterſuchungshaft genommen und heut aus derſelben vorgefü 1 wor⸗ 
den; die Anklage gegen ihn lautete auf vorſätzliche ſchwere Körperverletzung 
mittelit eines gefährlichen Inſtruments. Durch die Beweisaufnahme wurde 
ſowohl die Unverträglichkeit Stieblichs, wie auch deſſen binterliſtiger Ueberfall 
gegen Gurlt conſtatirt, gleichwohl hielt der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
Nothwehr für . und beantragte mit Rückſicht auf die in 
Sticblichs Verhalten liegenden Milderungsgründe eine Strafe von 1 Jahr 
Gefängniß. Der Angeklagte bat um Ermäßigung dieſer Strafe 
und der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate Gefängniß. Beſtimmend 
für dieſe Höhe war der Umſtand, daß der Schlag mit außerordent⸗ 
licher Kraft geführt worden iſt. Bei der Schwere und Schärfe der 
Schaufel mußte ſich der Angeklagte fagen, daß der eine Schlag 
ſegar zur Tödtung feines Gegners ausreichen würde; es iſt nur als be⸗ 
ſonderer Glücksſall zu bezeichnen, daß die Wiederherſtellung des Verletzten 
überhaupt bis auf die vorhandene Lähmung gelungen iſt. 


: Der Verkauf in einem Waaren⸗ 
a N 105 — an 

3 t und Beſchaffenbeit nicht erkennen läßt 
che 5 Waaren im Werthe des verlangten 
Preiſes und auch Waaren zu weit böherem Armed ges Poe — 2 — 
der Käufer durch eine glückliche ert 118 I. Strafſ., vom 25. je 
am) iſt nach einem Urtheil des a. 1 die ohne obrigkeitliche Ge⸗ 


ihm drohenden Zwangsvoll⸗ 


A. Zerſtört ein Schuldner bei einer dus Gläubigers zu vereiteln, 


ſtreckung in der Abficht, die Befriedigung zuem Urtheil des Reichs⸗ 
eſtandthei ines Vermögens, ſo iſt er nach einem Ur 5 
ie eu, vom 26. Febr. 1889 wegen Beiſeiteſchaffung = 


288 des Strafgeſ.⸗B. zu beiltafen. 
—— — — —-u-. 
— — — — 


Handels-Zeitung. 


k. Börsengebränche. III. Bei allen Actien, bei welchen im 
Handel die Ue ertragung des Besitztitels zwingend ist, haben Käufer 
und Verkäufer die Cessionskosten zu gleichen Theilen zu tragen. Den 
Wechselstempel der zu deponirenden Solawechsel trägt der Aussteller 
derselben allein. — Bei schlesischen Feuerversicherungsactien trägt 
Käufer die Cessionskosten resp. die nach $ 9 Abs, 6 des revidirten 
Statuts von 1874 erwachsende Uebertragungsgebühr allein. Russische 
und polnische Eſfecten mit Bemerkungen, welche anderes als einen 
Namen enthalten, sind nicht lieferbar. Bei fremden Wechseln. deren 
Coursnotiz auf Sichten lautet, welche nicht nach Monaten, sondern 
nach Wochen oder Tagen gestellt sind, werden für Zinsverrechnungen 
die Kalendertage zu Grunde gelegt. Pfennigbeträge unter 5 fallen in 
den Rechnungsbeträgen weg, Pfennigbeträge über 5 werden als 
10 Pfennige ausgeworfen. — Zur Stempelung eines Wechsels muss die 
vorsehrifismässige Wechselstempelmarke verwendet werden, der Ver- 
brauch einer Reichsstempelmarke ist strafbar. — Uebertragungen ge- 
getz!ich geschützter Waarenzeichen an andere Firmen sind unstatthaft, 
— Versicherungs- und Naarenagenten, welche häufig, namentlich die 
ersteren, nicht kaufmännischen Kreisen angehören, elten im Sinne des 
Höndelsgesetzbuchs als Voll-Kaufleute und end als solche zur 


I. | per Tonne ab Fabrikstation. 


Während der fehr umſtändlichen und zeitraubenden | 


Führung‘ von Handelsbüchern ete. verpflichtet. Wer keine Handels- 
bücher führt, auch die vorgeschriebene Bilanz nicht zieht, macht sich 
im Concursfalle des einfachen Bankerotts schuldig. — Die Aus- 
schliessung der Gütergemeinschaft ist nach Artikel 20 des Preussischen 
Einführungsgesetzes zum Allgemeinen Deutschen Handelsgesetzbuch 
vom 21. Juni 1861 ins Handelsregister einzutragen. 


* Die Convertirungen im I. 11889. Von europäischen und 


aussereuropäischen Staaten sind in diesem Jahre Portugal, Argentinien, 


Russland und Ungarn mit ihren Convertirungsanleihen an, den grossen | P 


Geldmärkten Europas aufgetreten. Es stellten sich die Beträge der 
Convertirungs-Anleihen bei diesen Staaten wie folgt: 

Portugal: 8358 000 Lstr. (Gesammtbetrag der convertirten äusseren 
Anleihen von 1876 bis 1887/88: 6 818880 Lestr.: Herabsetzung des Zins- 
fusses von 5 auf 4½ pCt.). 

Argentinien: 5290000 Lstr. (Restbetrag der convertirten Anleihen: 
4489 800 Lstr.; Herabsetzung des Zinsfusses von 6 auf 4½ pCt.). 

Russland: 27 685 000 Lstr. (steuerfreie cons. Eisenbahn-Anleihe: 
Herabsetzung des Zinsſusses von 5 auf 4 pt). E 

Ungarn: 182 000 000 Fl. ö. W. Gold (I. und, II. Emission der Staats- 
Eisenbahn-Anleihe; Herabsetzung des Zinsfusses von 5 auf 4½ pCt.) 

Ungarn: 45 000 000 Fl. ö. W. (Gesammt-Emission 199 509 000 Fl. 

F Herabsetzung des Zinsfusses von 5 auf 
Ot.) 

Nimmt man hierzu die Maassregel des preussischen Finanzministers 
vom 1. April 1889, wodureh 23 Prioritäts-Anleihen von 14 verstaat- 
lichten Eisenbahnen zum Umtausch in 3½ proc. Consols aufgerufen 
wurden, so vervollständigt sich das Bild, welches die Zinsreduction 
der Staatspapiere im Moment darbietet. Dabei ist die Convertirung des 
Restes der 5 proc. Russischen Eisenbahn-Gold-Obligationen und der 
privilegirten Egypter in nahe Aussicht gerückt. (B. B.-C.) 


Amerikanischer Metallmarkt. Der „Iron“ meldet, dass der amerika- 
nisshe Eisenmarkt in dieser Woche auf einigen Gebieten eine leichte Besse- 
rung zeigte, Amerikanisches Anthraeit-Roheisen matt und träge; Bessemer 
ruhig, aber unstetig; schottisches behauptet und still. Spiegeleisen fest 
bei mässigen Umsätzen. Stahlschienen unregelmässig bei lebhaltem 
Geschäft. Die Abschlüsse sollen zu erheblich niedrigeren als den ver- 
zeichneten Preisen gemacht sein. Notirt wird 26,50 bis 27 Doll. ab 
ostpennsylvanischen Werken, 28 bis 29 Doll. ab den westlichen Werken. 
Stahlwalzdraht lebhaft, fremder ½ Doll. höher, 41,50 bis 42 Doll, 
exel. Schiff, 

Az. Gement-Verdingungen. Bei dem Neubau-Bureau der Königl. 
Eisenbahn-Direction Berlin stand die Lieferung von 170000 kg 
Portland-Cement für die Neubaustrecke Weisswasser-Forst zur 
Submission. Von den schlesischen Fabriken boten an: die Schle- 
sische Actien-Gesellschaft Groschowitz je 170 kg netto in 
Tonnen zu 5,80 M. in Säcken zu 5 M., Oberschles. Portland- 
Cementfabrik (Schottländer) Oppeln zu 6 bezw. 5,80 Mark, 
Actien-Gesellschaft Grundmann, Oppeln, zu 5,90 bezw. 5,70 
Mark, Gogolin-Gorasdzer Kalk-Aetien-Gesellschaft, Bres- 
lau, per Tonne zu 6,20 M., Alles frei Oppeln. Die Preise der zahlreich 
vertretenen übrigen deutschen Fabriken stellten sich auf 5,95—7,50 M. 
— Der Magistrat von Charlotten- 


burg hatte 4500 To. Cement für Hochbau zur Lieferung aus- 
geschrieben. Die Preise bewegten sich zwischen 6,757.50 . frei 
dort. Von schlesischem Cement wurde aus Groschowitz aus zweiter 


Hand zu 7,15 M. per To. oder 6,25 Mark in Säcken frei Charlottenburg 
offerirt, 


— on 
Coneurs-Eröffnungen, 

Bauunternehmer Carl Gottlob Beyer in Chemnitz. — Lederhändler 
G. A. Hasslinghaus zu Dortmund. — Firma J. Boss, Kindergarderoben- 
geschäft in Dresden. — Kaufmann Carl Voigt in Erfurt. — Firma 
Singelmann 4 Kock, Handlung mit Manufactur- und holländischen 
Waaren zu Hamburg. — Kaufmann Gustav Dinter zu Lanenburg in 
Pommern. — Restaurateur Emil Gustav Loose, Pächter des Restaurants 
„Zur Friedensburg“ in Leipzig-Anger-Crottendorf. — Kanfmann Her- 
mann Schepers zu Haren. — Pferdehändler Baruch Levi von Lauden- 
bach. — Kaufmann Salomon Brinn zu Perleberg, — Firma Lonis 
Ohnstein zu Posen. — Modistin Creszens Sendele zu Buchau. — Firma 
Otto Lau jun. & Co., Inhaber Richard Steil zu Tilsit. 

Schlesien: Gutsbesitzer Franz Wyslucha in Skrzischow bei Loslau, 
Verwalter Rechtsanwalt Kozlowski in Loslau, Anmeldefrist 15. Juni. 


Eintra negem in das Handelsregister. 
e . Stanner hier. — M. Tautz in ——— 
Ausweise. 


W. T. B. Newyork, 19. Mai. Der Werth der in der ver- 
ungenen Woche eingeführten Waaren betrug 10 158 241 Doll., gegen 
10 207 250 Doll. in der Vorwoche: davon für Stoffe 1 866 895 Doll., gegen 
1504247 Doll. in der Vorwoche. 


Breslau. Wasserstand. 
20. Mai. O.-P.5 m 15 cm. M.-P, 3 m 94 cm. U.-P. — m 45 em. über 0. 
19. Mai. O.-P.5 m 10 em. M.-P. 3 m 90 cm. U.-P. — m 58 cm. über 0. 


Marktberichte. 

# Breslau, 20. Mai, 91, Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen schleppend, bei mässigem An- 
gebot Preise unverändeit. 

Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm schles. weisser 
15,60 — 17.00 — 17.60 Mk., gelber 15,50--16,90--17,50 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. j 

Roggen bei mässigem Angebot ruhig, per 100 Kilogr. 13,80—14,20 
bis 14,50 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. RT 

_ Gerste feine Qualitäten behauptet, per 100 Klgr. 14,10—15,40, weisse 
15,40— 16.40 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Kler. 14.00—14,40—14,80 Mark. 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13.50—14,00—14,50 Mark. 

Erbsen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm 12,50—13,50 bis 
15,00 Mark, Vietoria 14.00—15.00— 16.50 Mark . 

Bohnen mehr angeboten, per 100 Kilogr. 18.00 18.50 19.00 Mark. 

icken mehr angeboten, per 100 Kigr. 13.00—14,00—15.00 Mark, 
10 Lupinen mehr beachtet, per 100 Kilogramm gelbe 7.50—8,60 bis 
30 Mark, blaue 7,20—7.60—8,80 Mark. 
8 apskuchen sehr fest, per 100 Kilogr. schles. 15—15½ Mk. 
eptember October 14½ 15 M., fremder 14— 1450 Mk. 
1 einkuchen in fester Stimmung, per 100 Kigr. schles. 16,50 bis 
en fremder 14,50—15 Mark. 
mkernkuchen sehr f. er 100 Kilogramm 12,75 — 13,25, 
September-October 1212.50 N. 0 = * ; 

Kieesamen schwacher Umsatz, rother ruhig, 32—45—5 150 Mk. 
weisser feine Qualitäten mehr beachtet, 30—35 —45—65 Mark. 5 

Schwedischer Klee ruhig, 35—40-50—60—68 M. 

Tannenklee schwach an eboten, 45—50—55—60—75 Mark. 

Thymothee matter, 24—26--28—30 Mk. 
toi Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. incl. Sack Brutto Weisen 
— 2475.25.25 Mk., Hausbacken 21,75 —22.25 Mk., Roggen-Futtermehl 
0,00—10,40 M., Weizenkleie 8.30—8, 10 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 4.20 Mark. 
Roggenstroh = 600 heran 32.00— 34.00 Mark. 


weisen fene, 18. Mai. 
eizen loco —. Fe 
Mai 108, per detober 118) * 
Leobschütz, 18. Mai. [Marktbericht von Bruno Alt- 
mann.] Der heutige Wochenmarkt war ziemlich gut, hauptsächlich 
mit Roggen und Weizen, befahren. Bei ruhiger Kauflust waren Preise 
en vorige Woche niedriger. Es wurde per 100 Kilo netto bezahlt: 
r Weizen 17—17,20 Mark, Roggen 13,70—13,80 Mark, Gerste je nach 
Qualität 14—15 Mark, Hafer 13,60—14 Mark. = 
slau, 17. Mai. [Hypotheken- und Grundstück-Bericht 
5 Friedländer, Feldstrasse Nr. 18.] Die Convertirung erst- 
elliger Hypotheken wurde in den letzten Wochen durch den flüssigen 
Geldstand begünstigt und nahm in Folge dessen guten Fortgang; für 
illarsichere Hypotheken auf Grundstücke in allerfeinster Lage war der 
— von 3½ pCt. zu erreichen, für andere Stücke wurden mehr 
Zinsen, je nach Lage der Grundstücke und Beleihungshöhe, bewilligt. 
Erststellige Eintragungen auf Neubauten wurden von auswärtigen 
Hypothekenbanken zu den coulantesten 3 aus dem Markte 
genommen dagegen zeigt sich für zweite Hypotheken noch immer 
nicht ausreichendes Interesse. — Grundstückverkäufe sind in den 
letztep Wochen wieder zahlreich zu Stande gekommen, vornehmlich 


[Getreidemarkt.] (Schlnssbericht.) 
Nov. 194, — Roggen loco —, 


ist nach soliden preiswerthen Renten-Häusern in guter Lage viel Nach- 
frage. — Neubauten sind gegenwärtig eirca 170 im Gange; davon ent- 
fallen etwa 60 auf die Schweidnitzer Vorstadt und 75 auf die Stadt- 
theile jenseits der Oder, der Rest vertheilt sich auf das Nicolai- und 
das Ohlauer Thor; gegen das vorige Jahr hat die Bauthätigkeit nur 
wenig nachgelassen. 

A Bresiau, 18.Mai. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise.) 
Im Laufe dieser Woche sind die Butterpreise auf den hiesigen Markt- 
lätzen sehr in die Höhe gegangen, da bereits wegen Regenmangels 
die Grünzeugfütterung rar geworden ist. — Auch für Feld- und 
Gartenfrüchte wirkt der Mangel an Regen sehr nachtheilig. — An dem 
der Jahreszeit entsprechenden Grünzeug fehlte es nicht, doch waren 
dafür die Preise sehr hoch. Notirungen: 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfd. 60—65 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfd. 50—60 Pf., Hammelfleisch pro Pfd. 55—60 Pf., Kalbileisch pro 
Pfd. 50—60 Pf., Speck pro Pid. 70—80 Pf. geräucherter Speck pro 
Pfad. 1 M., Schweineschmalz, ungar. pro Pfd. 70 Pf, deutsches pro 
Pfund 75 —80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 
Stück 2,00—3,00 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Piennige, Kuheuter das Pfd. 30 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf., ge- 
schlachtete junge Ziegen 150—2,50 M. j 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh Anerhahn, Stück 
7-9 M., Auerhenne Stück 4—5 M., Gänse pro Stück 2,50—3 M., junge 
Gänse Stück 5—6 M., Enten pro Paar 4 M., Kapaun pro Stück 3—4 M., 
Perlhuhn Stück 250 —3 M., Hühncrhahn pro Stück 1,30—1,80 M., Henne 
1.502,00 Mark, Poularden 6—8 M., junge Hühner, Paar 1.50 M., 
Tauben pro Paar 0,80—0,% Mark, Ganseier pro Stück 10—12 Pf., 
Enteneier 8—10 Pf. Möveneier Stück 20 Pf. j 

Feld- und Gartenfrüchte. Blumenkohl pro Rose 30—70 Pf., 
Spinat Liter 15 Pf., Sellerie Mandel 75 Pf. bis 1,50 M., Zwiebeln 2 Liter 
20 —25 Pf., Rohrzwiebeln 3 Bund 12 Pf., Schnittlauch 3 Bd. 5 Pf., Chalotten 
pro Liter 50 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Ltr. 1 M., 
Rübrettige 2 Ltr. 25 Pf., Meerrettig pro Mandel 1.50—3 Mark, 3 
pro Gebund 5 Pf., Petersilie pro Bund 10 Pf., junge Mohrrüben un 
Carotten, —3 Pf., neue Oberrüben, Mandel 1—2 M., Erdrüben Mdl. 
0,60—1,00 M., Teltower Rübchen, Pfd. 30 Pf., Wasserrüben 2 Liter 15 
bis 20 Pf., Radieschen Bund 5—10 Pf., Spargel, Pfund 0,80—1 M., 
Gurken, Stück 0,50--1 M., Kopfsalat, Kopf 8—10 Pf., Blattsalat zwei 
Liter 10 Pf., Rabunze Liter 20 Pf., Suppenkräuter Liter 15 Pf. . 

Kartoffeln, pro Sack zu 150 Pfund 2,80—3,30 Mark, do. 2 Liter 
8-10 Pf. Neue Kartoffeln Pfd. 20 Pf. i 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel 2 Liter 
20—40 Pf., ocknete Aepfel pro Pfd. 30-60 Pf., getrocknete 
Birnen pro PId. 25—50 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfd. 20—40 Pf., 
getrocknete Kirschen pro Pfund 40 Pf., Pflaumenmus pro Pfund 25 
bis 40 Pf., Prünellen pro Pfund 70 Pf., Apfelsinen pro Dutzend 50 bis 
80 Pf., Citronen Dutzend 60—70 Pf., Feigen Pfd. 30—80 Pf., Datteln Pfd. 
30—40 Pf, Bananen Pfd. 90 Pf. 

Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30—35 Pf., Haselnüsse per 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 30 Pf., Hagebutten pro Pfund 
70 Pf., frische Champignons Pfd. 2 M., getrocknete Steinpilze Liter 
1.60 M., frische Morcheln 60—70 Pf., Honig Liter 2,40 M., hiesiger 
Waldmeister Bund 5 Pf. 

Küchen- und Tischbe dürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro 
Kigr. 2,60 —2,80 M., Kochbutter pro Pfd. 1,20 M., Margarine pro Pfd. 
50—60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf., süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
milch pro Liter 6 Pr, Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger 
Käse pro Pfund 60 Pf., Sahnkäse pro Stück 20—30 Pf., Kuhkäse pro 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse 
pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 Pf. 
Commissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf 
Roggenmehl pro Pfund 13—14 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 
pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
15—25 Pf., Linsen pro Pfund 25—40 Pf., Erbsen pro Liter 15—2% Pf., 
Mohn pro Liter 50 Pf., gestampfter 60 Pf. 

Wild, Rehbock Pfd. 7080 Pf., Rehrücken 9—12 M., Rehkeule 5 
bis 7 M., Rehblatt 1— 1.50 M., Fasanenhahn, Stück 4 Mark, Stockenten 
Stück 1,50 Mark, Wildgänse Stück 1,50 Mark. 


Gross- Glogau, 17. Mai. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff,] Bei schwacher Zufuhr verkehrte der Markt für Weizen, 
Roggen und Gerste in schr matter Haltung, so dass hierfür die Preise 
niedriger, während solche für Hafer bei fester Stimmung und schwachem 
Angebot höher zu notiren sind. Es wurde bezahlt: Gelbweizen 16 bis 
17,60 M., 13,60—14,40 M., Gerste 12,60—14,60 M., Hafer 14,40 
bis 14,80 Mark. Alles pro 100 Kilogramm. 

O Sprottau, 18. Mai. [Vom Producten- und Wochen- 
markt.] Pro 100 Klgr. Weizen 16,70—17,10 M., Roggen 14.10—14,50 
Mark, Gerste 12,75—13,75 M., Hafer 13,50—14,50 M. Kartoffeln 3,50 —4.00 
Mark, Heu 5,00—7,00 M., 1 Schock Stroh zu 600 Kigr. (Richtstroh) 30 
bis 33 Mark, 1 Kilogr. Butter kostete 2002,20 Mark, das Schock Eier 
2,20—2,40 M. Schönes Wetter. In Folge der Regengüsse sind Bober 
und Sprotte bedeutend gestiegen. { 

Berlin, 18. Mai. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 55,7 M. bez., Mai, Mai-Juni und Juni-Juli 54,3 
Mark bez., Juli-August 54,7 M. bez., August-September 55,1 M. bez., 
September-October 55,2 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 35,9—35,8 M. bez., Mai und Mai-Juni 34.9 bis 
34,8 M. bez., Juni-Juli 34,9--35—34,8 M. bez., Juli-August 35.4952 M. 
bez., August-Septbr. 35,6—35,5 M. bez., September-October 35,7 — 356, 
Mark bez., October-November 35—34,9 M. bez., Kartoffelmehl 23 M. 

Humburg. 18. Mai. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Mai und Mai-Juni 22 Br., 21%; Gd., per Juni- 
Juli 22½ Br., 221/, Gd., per Juli-August 23 Br., 22%), Gd., per August- 
2 oe Br., 23 Gd,, per Septbr.-Octbr. 23¾ Br., 23½ Gd. — Ten- 
denz: Flau. 

Ham 17.Mai. [Schmalz.] Ruhig. Radbruch, Stern, St, 
George und Schaub 2 4% Mark, Wneor — Mark, Fairbanks 401 
Mark, Armour 40¼ M. Diverse Marken 40, Mark, Steam 401, M. 
inelusive Zoll. Squire Schmalz unverzollt: in Tierces & 39 M. = 100 
Pfd., in Firkins & 40 M. per Stück. Royal 46 * Hammonia 44 30 28 
Hansafett 42 M. inc). Zoll. Page Schmalz 37,25 Mark in Tierces, 39, 
Mark in Eimern, 


— — — — 
Börsen- und Handels- Depeschen. ze 
Wien, 19. Mai, Vormittag 11 Uhr 10 Min, S 1. J 
Oesterreich. Creditactien 309, —. Ung. Goldrente 102, 75. Nach- 
Paris. 18. Mai, Nachmittag 3 Uhr. [Behluss-Gourse] n — 
trag.) Türkenloose 68, 25. 5% priv. türk. u ee . 
Banque ottomane 557,50. Banque de Paris 760, —. = — 
541, 25. Credit foncier 1346, 25. Credit mobilier — — 0 Tinto 
Kanal-Actien 57, 50. 5% Panama-Kanal- Obligationen 50. —. 2 
Suezkanal-Actien 2375, —. u. — ee e % 5 
122% Wechsel auf London kurz B, . Be 765%. "Meridio 


Actien 787.50. Cheques auf London 25. 19½. Behauptet, 
Comptoir Gasse 77. 4% Russen de 1889 93, 


Mai. Schluss- Conrse.] (Nachtrag.) 
8 ner 70% 5% priv. Egypter 1039/8. 4% unit. Egypter 995, 
3 t. Egypter 1021/,. Convertirte Mexikaner 41. eonso 
2 . Snezactien 94. Can Pacific 


Mexikaner 97%. Ottomanbank 12½. 8 2 

i / 0% Consols 99½. Silber 42¼. Platzdiscont 1¾ 0%. 
„ ae Tessa 9 de Beers Actien neue 15½. 1115 
Ruhig. 


Frankfurt a. M., 18. Mai, Abends. [Effecten- Societät] 
(Schluss.) Credit-Actien 2675. Franzosen 208 /. Lombarden 100%. 
Galigier 178, 75. Egypter 94, 50. 4% Ungar. Goldrente 88, 90. 1880er 
Russen —, —. Gotthardbahn 152. 40. Disconto-Commandit 241, 40. 
Mainzer —, —. Dresdener Bank 159. Laurahütte 131, 20. Sehr fest. 

Frankfurt a. M., 18. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
(Schluss - Course.] Londoner Wechsel 20, 462. Pariser Wechsel 
31, 275. Wiener Wechsel 172, 92. Reichsanleihe 108, —. Oesterr. 
Silberrente 74, 60. Oest. Papierrente 74, 20. 5% Papierrente 87, 40. 
1% Goldrente 94, 80. 1860er 129, 40. Ungar. 4% Goldrente 88, 80. 
italiener 97, 60. 1880er Russen 94, 90. II. Orient-Anl. 67,20. III. Orient- 
Anleihe 68, 10. 4% Spanier 77, 20. Unific. ter 94, 30. Conv. 
Türken 17, 10. 30% Portug. Staatsanleihe 68, 90. 

Serb. Tabaksrente 88, 70. 5% amort. Rumänen 98, — 60% cony. 
Mexikan, Anl. 95, 90. Böhm. Westbahn 287¼. Central-Pacific 112, 40. 
Franzosen 208. Galizier 177¾. Gotthardbahn 152, —. Hessische 
Lübeck-Büchener 197, 70, 
Darmstädter Bank 173, 40. 


Ludwigsbahn 125, 80. Lombarden 98. 
Nordwestbahn 164. Oreditactien 265%. 


que d’escompte 


ſo serb. Rente 87, 40. 


r 


r 


Tu 


FP 


Mitteld. Creditbank 114. —. 
941. — Dresdener Bank 158, 70. 
dorff'sche Guano-Werke) 141, 50. 

82, 30. 4½% Portugiesen 99. 40. 


Fest. 
Privatdiscont 1/0% 
Nach Schluss der Bör 


Galizier 1775/,. Lombarden 98. 


se: Oreditactien 266. 
Egypter 94, 40. Dise.-Commandit 4. 60 Br., per Juli-August 4, 75 Gd, 4, 76 Br. Kohlraps per August- 


Reichsbank 132. 90. Disconto-Commandit 17, 01 Gd., 7, 03 Br., per Herbst 7, 36 Gd., 7, 38 Br. Roggen per Mai- 

Anglo-Continent (vorm. Ohlen- Juni 5, 96 Gd., 5, 98 Br., per Herbst 5, 98 Gd., 6, 00 Br. Mais per Mai- 

4% griechische Monopol-Anleihe] Juni 5, 00 Gd., 5, 02 Br., per Juli August 5, 10 Gd., 5, 12 Br. 
Siemens Glasindustrie 163, —. | Hafer per Mai-Juni 5, 70 Gd., 5, 72 Br., per Herbst 5, 71 Gd., 5. 73 Br. 


Pest, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
ne flau, per Mai-Juni 6, 63 Gd., 6, 65 Br., per Herbst 7, 10 Gd., 7, 12 Br. 
Franzosen 208.| Hafer per Herbst 5, 26 Gd., 5. 28 Br. Mais per Mai-Juni 4, 58 6d. 


241. 20. 60/, cons. Mexik. äussere Anleihe —. Gotthardbahn —, —. September 12¾ à 13. — Wetter: Schön. 
Sinntburg, 18. Mai. Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. London. 18. Mai. An der Küste 4 Weizenladungen angeboten. 
40% Consols 107, —. Silberrente 74, 50. Oesterr. Goldrente 95, —. Ungar.|— Wetter: Schön. 
4% Goldrente 88, 70. 1860er Loose 129, —. Italienische Rente 98, —. Amsterdam, 18. Mai. Nachm. Bancazinn 56. 
Creditactien 267,50. Franzosen 520.—. Lombarden 248,—. 1877er Russen Antwerpen, 18. Mai. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 


—. 1880er Russen 93, 70. 1883er Russen 112, 40. 


1884er Russen 98, 20 | Weizen ruhig. Roggen schwach. Hafer behauptet. Gerste unverändert. 


II. Orient- Anleihe 65, 20. III. Orient- Anleihe 66, 50. Berliner Handels- Antwerpen, 18. Mai, Nachm. 4 Uhr 50 Min. [Petroleum- 
Deutsche Bank 175, —. 
241,70. H. Commerz-Bank 135, 30. Nationalbank für Deutschland —.|per Mai 17¼½ Br., per Juni 17¼ Br., per Septbr.-December 17% bez. 
Nordd. Bank 176, 70. Gotthardbahn 152, —. Lübeck-Büchener Eisenbahn fu. Br. Steigend. 

197, 60. Marienb.-Mlawka 75, —. Mecklenburger Fr.-Fr. 169, —. Ostpr. Hamburg. 18. Mai, Nachm. Petroleum fest, Standard white 
Südbahn 114, 20. Unterelbische Pr.-A. -,—. Lanrahütte 129,25. Nordd. loco 6, 75 Br., 6, 55 Gd., per August-Decbr. 7, 10 Br., 7, 05 Gd. — 
Jute-Spinnerei 149, —. A.-C. Guano-Werke 142, 80. Privatdiscont 1½% | Wetter: Schön. 

Hamb. Packetf.-Actien 159, 25. Dyn.-Trust-Actien 118, —. Sehr fest. Bremen, 18. Mai. Petroleum (Schlussbericht) fester, Standard white 


gesellschafts-Antheile —. 


Amsterdam. 18. Mai. Nachm. 
verzinslich 72½5, do. 


Panierrente Mai-Novembe 


r 


Dise.-Commandit [markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 17½¼ bez. u. Br., 


[ Schluss -Course,] Oesterr. loco 6, 40 Br. 


Fur aao ]])!“ 
725% do. Abril. Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 


verz!. 72¼ Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 
October Fa: 72. Oesterr. Goldrente — 4% ungar. Golärente Sternwarte zu Breslau. 
873), 50% Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 122%. Mai 18., 19. Nachm. 2 Uhr.] Abends 9 Uhr.] Morgens 7 Uhr. 
do. I Orient-Anleihe 63%, do. II. Orient-Anleihe 644/,. Conv. Türken | Luftwärme (C.) ＋ 21°,0 + 16.6 + 13% 
16%/,: 5¼½% holländ. Anleihe 1021/;,. 5% garant. Transvaal-Eisen- | Luftdruck bei 0° (mm) 748,0 746.9 146,5 
bahn-Obligationen 106, — Warschau- Wiener Eisenbahnactien 151. | Dunstdruck (mm) 81 85 6.6 
Marknoten 58. 90. Russische Zollcoupons 191½. Hamburger Wechsel | Dunstsättigung (pCt.) . 48 60 59 
—. —. Wiener Wechsel —. —. Londoner Wechsel kurz —. —. Wind (0-60) 0. 2. 81.5 80. 1. 
Liverpool, 18. Mai. [Baumwolle.] (Aufangsbericht.) Muth- | Wetter heiter. heiter. heiter. 
maasslicher Umsatz 5000 B. Ruhig. 8 7000 B. Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) ...... — 
Liverpool, 18. Mai, mei 12 Uhr er a Wärme. der Oder t , nee Polen + 19,2. 
Umshtz 5000 B., davon für Speculation un xpor „Amer! ——: ——T—:᷑. : 
kaner fest, Surats unverändert. Middl. amerikanische Lieferung: Ruhig. Luft 10 75 20. Nachin. A Uhr. Abends 9 Uhr. Mara T DH: 
Liverpool, 18. Mai, Nachm. 1 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 1 N; * ＋ = 4 + 195,1 ar 
‚(Schlussbericht.) Umsatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export Dr sc 58 K ei 0° (mm) 745,6 745,9 93 
500 B. Ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: Mai 64/,, Käuferpreis, 2 us (mm) Ct.) 75 8,8 62 
Muf-Juni 6½ do., Juni Juli 6 do., Juli-August 6½ do., August- Wind No (pCt). NO. 1 54 NW. 1. 
September 6 do., September 6 do., Septbr.-October 5% „ do., October- Wet N GE 9 . 0. 1. bewölkt. 
Novbr. 5°”/,, do., Novbr.-Decbr. 5½ do., December-Januar 517/,, d. 01 ER, . , zieml, heiter. u 
Verkäuferpreis. he der Niederschläge seit gestern früh (mm) — 
Newyork, 17. Mai. [Baum wollen: Wochenbericht] Zu-] nme F 4 


30000 u. Ausfuhr nach dem Continent 19000 B., Vorrat 336000 . meer Moorbäder, Mich-, Molken- u. Kefrkuren cı: MA 


. Newyork, 18. Mai, Abends 6 Uhr. 


Waarenbericht. Baum- ä 
wolle in Newyork 11¼6, do. in New-Orleans 10/8. Raff. Petroleum 70% Bad Lan ena u 
Abel ie in 1328 8⁵ ig 1 6, 75 Gd., Rohes 
Petroleum in Newyork 7, 10, do, Pipe line Certificats 81¾. Ruhig, stetig. 2 
Schmalz loco 7, 15, do. (Rohe & Brothers) 7, 50. Zucker (Fair W Station de u 8 D 5 1 
Muscovados) 6¼. Mais (New) 427% Rother Winterweizen loco 83 ½. 4908 1e P b. Tel 02 — 110 * p ac h Wohnungen 10 
Kaffee (Fair Rio) 18¾. Mehl 3 P. 20 C. Getreidefracht 2%,. Kupfer Potheke, Post, Telegraph. K els, Pensionate, 
- pr. Juni 16, 17 nom. Weizen pr. Mai 817/,, per Juni 82 ¼, per Juli 83 ½% reicher Auswahl. 
Eure Rio Nr. 7, low ordinary per Juni 16, 47, per August 16, 72. 
Wien. 18. Mai, Nachm. 


Alle Anfragen beantwortet, Prospecte übersendet 


[Getreigemarkt.] Weizen per Mai-quni le Frequenz 1888: ca. 3600 Pers. Die Kurverwaltung. 


Courszettel der Berliner Börse vom 18. Mai 1889. 


» Neudorf-Strasse 35. 


3 und 15989 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Montag, d. 20. Mai cr.: 


Doppel ⸗Concert 


von der aus 45 Mitglied 5 
i ſtehenden Breslauer ne 
Capelle unter perſönlicher 
Leitung ihres Dirigenten des 
Königl. Muſik-Directors und 
Profeſſors Herrn 
Ludwig v. Brenner 
und der 


Tiroler Concert: und 

k National:Sängergefellihaft 
„Hinterwaldner“, 

mit ihrem 13jährigen Zither⸗ 
virtuofen Alwin. 

Näheres die Anſchlagzettel. 


Liebich's Etablissement. 
Heute Montag, den 20. Mai er.: 


Großes Concert 
der geſammten 
Stadttheater⸗Capelle 
(circa 40 Mann) 
unter Leitung des 


Königlichen Muſikdirectors 


H. Saro 


aus, Berlin. 
Sehr gewähltes Programm. 
Entree 30 Pf. oder ein 
Dutzendbillet. Kinder à 10 Pf. 
Anfang 7°, Uhr. 


Prachtvolle Krebse, 


das Schock 6, 8, 10, 12 u. 15 Mk. 


PaulNeugebauer 


Ohlauerstrasse 46. 


Frischen Lachs 


Pfund 90 Pfennige. [7760] 


Traugott Geppert, 


Kaiser Wilhelmstr. 13. 


RR 


Patentirte wetterfeste 


Patentirt u. vielf. ausgezeichnet, 
Bedeutend billiger wie Oelfarben. 


Prospoete, 2 Attosto gratis 
und 
Probekistohen M. 3,50 geg. Nachn. 


Altheimer’s Nachfolger 


General-Depöt für Schlesien: 
15 Kahle, Charlottenbrunn. 


Mineral- 


Anstrichfarben. 


Schöner matter Ton. 


Anwendung wie Aalkfarde. 


Farbenfabrik München X, 


sto] 


r Gold. Silber und Banknoten. Zins- Cours Zins- Cours Div. Div.] Zins- c ours 
At. Zl. 
Cours FF A 1892. 1888. Term vom 17, | Lom 18. 
3 - vom 17. | vom 18. erb. amort. Rente % [Ad | 87,75 06 Oberschles. EK. 10 0102,00 8 10250 8 Pomm. Hypoth.-Bk. 0 | 9 | Ya | d6,00 c | 46,00 G 
ö res. -Stücke : 116.835 B 16, Ato. Eisenb.-Hyp.-Oblig..|5 1½ 4% | 89,00 ba dio. 6. 10 10 10.0 @ 102,50 6 Pos. Provinz.-Bank .| 54, | 51, ½ 11,10 @ 117,10 @ 
- 8 wi ER Türkische Anleihe von 1865/1 | 1,1, 17.20 @ dto. H. 1 4 1103,90 @ — — Preuss. Bod.-Cr.-Act.| 6 6 ½ i [187,10 b 127,46 ba 
5 e 1 Pr E dto.  Adm.-Anl. v. 188815 |1, N | 84,75 b dto. 1878 1 ½ 10,00 8 10250 6 dto. tr.-Bod. 400 9 1 160,50 bB 1 ba 
- Engl. Noten 1 L. Sterl. 20.45 8 20,47 ba 1 1 N 
Ocsterr. Noten 100 PIII. 173.30 b 173.10 ba to. Loll-Oblig 5 | 4 le | 76,90 be dto. 1874 4 ½1 ½ 108,00 6 102,50 8 dto, Hyp.-V.-A. 250) 7% | 8 1 114,10 @ 114.25 bad 
7Sesterr. Silb.-Coup: (einiöeb, Berlin).| — — — — Ungarische Goldronte ., . | 89.00 bs dt. Em. von 18790. 4½ 4½ ½ 1104,00 0 [104.00 8 dto. Hypth.- Act.-B.| 6 61% 18550 6 [18575 b 
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